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1. Zwischen 1949 und 1978



1.1. 1949:  Außerkraftsetzung
sämtliche alten Gesetzen

ß Als Vorbereitung der Gründung der VR China 
wurde die sog. Politische 
Konsultativkonferenz des chinesischen 
Volkes (中国人民政治协商会议) veranstaltet 
und Allgemeine Programme oder 
Leitprinzipien (共同纲领) veröffentlicht.



ß Danach wurden sämtliche Gesetze der 
Republik China außer Kraft gesetzt. 

ß Der Grund ist dafür, dass diese Gesetze 
Instrumente zur Unterdrückung des Volkes 
waren bzw. 



1.2.  zwischen 1949 und 1956 
ß Verabschiedung vieler Gesetze: z. B. 
Organisationsgesetz für Zentrale Volksregierung, 
Verordnung für Organisation der Höchsten 

Staatsanwaltschaft, 
Verordnung für Arbeitsversicherung, 
Vorläufige Verordnung für Persönliche 

Unternehmen, 
Vorläufige Richtlinien über Aushilfe für 

Arbeitsloser usw..
ß Insgesamt wurden mehr als 150 Gesetze, 



Schlussfolgerung

ß Staatsorgane waren nach dem gesetzlichen 
Regelung eingerichted. 

ß Privatunternehmen sind erlaubt. 



1.3. 1956 bis 1966

das ganze Recht der V. R. China in ihren ersten 
Jahren nach der Gründung in 1949 stark vom 
sowjetisches Recht beeinflusst wurde. 



Result:

1956:in den Staedten: Kooperation between 
Privaten und Publikunternhmen -
Verstaatlichung privatunternehes
In den landwirtschaften: die Bauern muessen
abgeben ihr land (Grundstuecke) zu Collective 
und Commune



ß Verabschiedung Gesetze 
ß die erste Verfassung der VR China,
ß das Organisationsgesetz für Volksgericht, 

das erste Heiratsgesetz der VR Chinas
ß Staatsunternehmen Gesetz
ß Collective Unternehmen Gesetz



1.4. 1966- 1976: Verantaltungen 
vieler politischen Bewegungen

ß Aber zwischen 1957 und 1979 wurde ganz 
China von mehreren politischen 
Bewegungen erschüttert. Es handelt sich 
insbesondere um 

ß die Anti-Rechts-Bewegung (1957), 
ß die große proletarische Kulturrevolution 

(1966-1976)
ß die Anti-Lin und Anti-Kong Bewegungen 

(1974)



Die Folgen der politischen 
Bewegungen

ß Das aufgebaute Rechtssystem wurde von 
diesen politischen Bewegungen völlig 
zerstört. 

ß Darüber hinaus hatten die langjährigen 
politischen Bewegungnn die Wirtschaft 
Chinas auch ruiniert.



ß Die wichtigste Aufgabe aller Chinesen war es
damals, sich aktiv an den politischen
Kampagnen zu beteiligen, da sonst die Gefahr
existierte, selbst als Antirevolutionär betrachtet
zu werden und ins Gefängnis geschickt zu
werden. 

ß Die Fabriken beschäftigten sich an Stelle der
Produktion mit politischen Kampagnen. Das 
Gleiche passierte auch in der Landwirtschaft
auf den Dörfern. 

ß Schließung der Universitäten



zwei typischen Schlogan damals

ß Grass des Sozialismuses
ß Reis des Kapitalismusses



Wie konnte die China damals 
existieren?

ß Absolute Autoritaeten von Mao Zedong



Strickte Planwirtschaft

ß Fast alle wirtschaftlichen Tätigkeiten wurden 
von der Regierung kontrolliert und geplant, 
z.B. 



ß Wieviel Kilo Reis oder Fleisch braucht ein Mann, 
eine Frau oder ihr Kind? 

ß Solche Sachen wurden von der Regierung 
geplant und bestimmt.

ß Nach der Plannung produzierte die 
Unternehmen, die am meisten auch von der 
Regierung besitzten.

ß Unter diesen Umständen waren Geldscheine 
eigentlich nicht sehr notwendig. 

ß Die Regierung gab den Bürgern verschiede 
Karten, z.B.



Neue 
Kleidung 

brauchen?

Die Stoffe in 
bestimmten 

Laden 
umtauschen



Reis 
brauchen?



ß Da die hauptsächlichen wirtschaftlichen 
Bedürfnisse von einer Person von der 
Regierung bestimmt waren, 



Funtionierendes
Streitvermittlungssystem

Dorfleiter order Unternehmenleister als 
Streitvermittler

ß Ihr Chef wird auch als Schlichter tätig.
ß Falls es Streitigkeit gab, konnte es durch 

Schlichtung der Beamten in der Regierung 
lösen. 



1.5. Nach 1978

ß Seit 1978 ist die Politik der Reform und 
Öffnung nach außern durchgeführt. 

ß in eine Phase der schnellen Entwicklung in 
Wirtschaft. 

ß Private Wirtschaftstätigkeiten sind wieder 
erlaubt. Nicht nur viele staatsbesitzende 
Unternehmen sind privalisiert, ausländische 
Investitionen auch begrüßt. 



Die Gruende der Reform

ß Insolvenzgefahr der Wirtschaft vor 1977
ß Ursachen dafuer:
ß langjährigen politischen Bewegungen
ß Wechselhafte politischen;
ß wirtschaftlichen Policies;
ß Planwirtschaft
ß Keine Unabhaengikeit des Unternehmens
ß Verboten der Privatwirtschaften 



Vergleich HongKong mit 
Shanghai vom 1977

ß Shanghai 1949 – Mondern Stadt
ß Hongkong 1949, - ein fisching dorf
ß Shanghai 1977, eine ruinierte Stadt
ß Hongkong 1977, finanzielle Zentrum in 

Asien, Transport zemtrum, 



Rettungmassnahme- Wirtschaftsreform

ß die chinesische Regierung 1978 
entschieden, zuerst das Wirtschaftssystem 
zu reformieren. 

ß Eine wichtige Maßnahme dafür war die 
Öffnungspolitik:



Unterschiedliche Massnahmen 

ß Oeffnung der Tore zu ausländischen 
Investitionen in die Volksrepublik China:



ß Oeffnung zur chinesischen 
Privatunternehmens



Reform der Staatsunterhmen

ß Pachtung
ß Vermietung



Verlangen neuer Gesetze

ß ausländischen Investoren brauchen 
Rechtssicherheit für ihre Investitionen.

ß Private Unternehmen brauchen auch neuer 
Gesetze

ß Reform der Staatunternehmen
ß Verabschiedung des Jointventure gesetzes 

usw.



1.1. Verabschiedung neuer 
Gesetze

ß Im Jahr 1979 gab es in China nur sieben 
Gesetzbücher, wie z. B. 

ß das Strafrecht, 
ß das Strafprozessrecht, 
ß das Organisationsgesetz zum Volkskongress 

und 
ß das Joint Venture Gesetz.. 



Stand  2014

ß hat die chinesische Regierung durch 
jahrelange unermüdliche Bemühungen 
insgesamt 300 Gesetze, 

ß rund 600 Verwaltungsvorschriften und
ß über 7000 regionale Vorschriften 

verabschiedet. 



Merkmals  chinesischer  
Gesetzen

1）Keine kodifizierten  Gesetzen:Im Bereich  
des  Unternehmensrechts：



2)gesetzlichen Auslesgungen von 
Supremecourt Chinas



3) Leitendende 
Rechtsprechungen



4) Klassifikation von Unternehmen mit 
chinesischer Besonderheit 

ß eine besondere Art der Klassifikation, 
naemlich, die Unternehmen nach der Form 
des Eigentums zu unterscheiden. 

ß Danach koennten die chinesischen 
Unternehmen mindestens in Unternehmen 
mit staatlichen Eigentum, mit 
Privateigentum und mit auslaendischen 
Eigentum verteilt werden. 



ß Unter dem Begriff des Unternehmens mit 
auslaendischen Eigentum gehoeren 
Jointventure, Unternehmen mit 100%giten 
auslaendischen Kapital und Vertrag-
Jointventure. 



Rechtsgrundlage

ß Die Verfassung haben Unternehmen mit 
staatlichen Eigentum, mit kollektiven 
Eigentum, privaten Eigentum in Artikeln 7, 8 
und 11 definiert, ueberdies die 
auslaendischen Unternehmen in Artikel 18 
erwaehnt. 



Entsprechend Gesetze

ß das Industieunternehmengesetz mit gesamten 
Volks as Eigentuemer(《中华人民共和国全民
所有制工业企业法》),

ß Gesetz fuer Unternehmen mit  kollektiven 
Eigentum(《城镇集体所有制企业条例》), 

ß Partnerschaftgesetz(《合伙企业法》),
ß die Gesetze fuer Jointventure(《中外合资经营
企业法》), 

ß Gesetz fuer Unternehmen mit auslaendischen 
Kapital(《外资企业法》) us



Zweck solcher Unterteilung

ß um die unterschiedlichen Typen von 
Eigentum ihrer Investoren zu erkennen und 
identifizieren, eine diskriminierungspolitik zu 
verfolgen. 



5) Rechtsrezeption von  
unterschiedlichen Laendern

ß horizontale (rechtsvergleichende) 
Übernahmen der Ideen und Regeln fremder 
Rechtssysteme. 



horizontale Reception

ß Außerdem zog China in der Vergangenheit 
das sowjetische und japanische Recht beim 
Aufbau eines eigenen Rechtssystems heran. 

ß Diese zwei Rechtsordnungen wurden 
wiederum vom deutschen Recht wesentlich 
beeinflusst, so dass das deutsche Recht auch 
mittelbar nach China exportiert worden ist.



ß die Gesetze und Erfahrungen in der neuly 
entwicklten Entwicklungslaender, z. B. 

ß Brazilien, Sigapore



Gegenwaerige Reception: Deutsch-
Chinesischer Rechtsstaatsdialog

ß The “German-Chinese Agreement on 
Exchange and Co-operation in the Legal 
Field” was signed on June 30th，2000 with 
the proposals and support from Gerhard 
Schroeder (the ex-German Chancellor) and 
Zhu Rongji (the former Chinese Premier).One 
year later in June 2001,



Beratung von Deutschland

ß Deutschland wirbt seit 2001 u.a. mit 
umfangreicher Beratungsarbeit in Form von 
Symposien und Workshops in China, 

ß Organisiert vor allem durch die Gesellschaft 
für Technische Zusammenarbeit (GTZ), 

ß Eine Hauptbarriere der Rezeption des 
deutschen Rechts besteht trotz allem in der 
deutschen Sprache.



Mischte Reception 

ß Auch die Einflüsse des anglo-amerikanischen 
Rechts auf das chinesische Recht nehmen 
zu. 

ß Beim Kapitalmarktrecht, dem Recht der 
Kreditsicherheiten, dem Gesellschaftsrecht 
und dem Konkursrecht sind sie besonders 
ausgeprägt. 



Die Vorteile der USA

ß Einerseits ist die Sprache für die meisten 
Wissenschaftler zugänglich, so dass eine 
erste Grundlage für Forschung und Studium 
existiert. 



ß Zudem haben zahlreiche chinesische Juristen 
haben in den USA oder anderen 
englischsprachigen Ländern studiert oder 
geforscht. 

ß Ausreichenden Englishsprachige Juristische 
Literaturen

ß Forschungsinstitute, Stiftungen und 
Interessenverbände in den USA

ß Deshalb werden das chinesische Rechtssystem 
auch vom Common Law beeinflusst.



Gesellschaftsgesetz

ß Deutsche Model
ß Englische Model
ß Chinesische Model
ß Neusten Entwicklung chinesischen 

Gesellschaftsgesetze:



inhaltlich:
1) gemischtes  Rechtsystem

ß das sozialistische Marktwirtschaftsystem mit 
chinesischen Charaktere/Merkmale
durchgeführt.

ß Was ist „ chinesischen 
Charaktere/Merkmale “?



Mischung  zwischen  Marktwirtschaft  und  Planwirtschaft

ß viele staatlichen Unternehmen und 
gleichzeitig auch zahlreiche private Firmen. 



unterschiedliche rehcntlichen Stellungen
des unterschiedliche Eigentums

ß hat die Verfassung 2014 auch die 
unterschiedliche rechtliche Stellungen fuer 
unterschiedliche Wirtschaftseigentum 
vorgesehen. Dies spiegelt sich im Artikel 6 
Abs. 2, 7, 11 Abs. 1 der Verfassung wider. 
Danach gilt das publik Eigentum als der 
entscheinden Anteil unseres 
Wirtschaftssystems.



ß Auf dieser Grundlage wird in China 
praktiziert, mehrere Arten von 
Wirtschaftseigentum gemeinsam zu 
entwickelen. \

ß Was bedeuted dies?
ß Staatsunternehmen sollte die fuehrende 

Rolle uebernehmen, waehrend die privaten 
Unternehmen als wichtiger Bestandteil 
unserer Wirtschaft gelten.



unterschiedlichen Grad des 
Schuetze 

ß Nach Artikel 12 der Verfassung ist  das 
publik Eigentum heilig unantastbar, 

ß Das gesetzmaessige private Vermoegen der 
Einwoehner geschuetzt wird (Artikel 13). 
Selbstverstaendlich werden die 
gesetzmaessige Rechte und Interessts von 
auslaendischen Unternehmen ebenfalls 
geschuetzt((Artikel 18 Ab. 2).



Schlussfolgerung

ß Keine gleiche rechtlichen Stellung



Ursachen fuer die Discriminierung- die 
Philosophie des “sozialistischen public Eigentum” 

(社会主义公有制理念)

ß Debatte ueber “Kapitallism und Soziallism”
ß Eine einflussreiche Debatte solcher Art fand

zum ersten Mal zwischen 1991- 1992 statt. 
Die Debatte war so heftig, und die Kritik an 
die Verluste des Staatsvermoegens, die von 
der Reform der Umwandlung des 
Staatsunternehmens ins GmbH 
herbeigefuehrt wurden, war so gewaltig, 
dass die Politik der Wirtschaftsreform fast 
abgebrochen war.



ß Diese Debatte war erst beendet, nachdem 
Deng Xiaoping sein Machtword wehrend 
seiner Dienstreise in Suedchina gesagt hatte: 
Kapitalism oder Sozialism sei nicht so 
wichtig. Wichtig sei, ob die Reform die 
Produktivitaet und Lebenstandard der 
Bevoelkerung erhoehen koennte



Die letztere umfangreiche Debatte
2005 

ß Ihrer Ausloeser war ein Vorschlag im 
Gesetzentwurf von “Sachenrecht”. Nach 
diesem Vorschlag sollte das publik Eigentum 
und das Privateigentum einheitlich 
geschuetzt werden. 



ß Professor Gong Xiantian kritisierte diesen 
Vorschlag ganz scharf, “publik Vermoegen 
sei die am wichtigsten Voraussetzungen und 
Garantie fuer das Sachenrecht jeder 
einzelnen Arbeitnehmer und gesamte 
Bevoelkerung Chinas ”.



ß “Der Entwuf versuchte mit aller Mitteln, um 
die Prinzip von den heiligen Schuetz fuer 
publik Eigentum aufzuheben und sie mit der 
“Prinzip Privateigentum heilig unantastbar” 
zu ersetzen”. 

ß “Dies sei ein Versuch, das sozialistische 
Wirtschaftsystem zu vereinen, und den Weg 
des Kapiatlisms zu verfolgen”



ß keine einzelne Meinung gewesen ist. 
Waehrend der Debatte gab es mehr als 
1000 Fachleute, die gemeinsam die 
Auffassung von Professor Gong 
unterstuetzten



2.2. Wiederaufbau des Gerichtssystems 
und der Staatsanwaltschaft

ß Bis zum Jahr 1977 war das ganze 
Gerichtsystem und die Staatsanwaltschaft in 
China über Jahrzehnte lahmgelegt.

ß Im Jahr 1979 wurde das Organisationsgesetz
der Gerichte verabschiedet;

ß Bis zum Jahr 1980 waren bereits 3.100 
Gerichte und 18.000 Senate wieder aufgebaut
worden. 



ß Das Gleiche gilt für die Staatsanwaltschaft, 
welche bis zum Jahre 1978 in jedem Kreis 
wieder eingerichtet wurde



ß Überdies ist die Größe der Gerichte und der 
Staatsanwaltschaft ständig gewachsen. 
1978 gab es in ganz China nur 60.000 
Richter, 

ß im Jahr 2012 betrug die Anzahl bereits 
ß 210 000.



2.3. Foederung der juristischen 
Ausbildung

ß Im Jahr 1978 entschied die chinesische
Regierung, die Aufnahmeprüfung für die 
Hochschulen in China wieder einzuführen. 

ß Am Anfang durften jedoch nur neue 
Universitäten Jurastudenten aufnehmen, 
und die Gesamtzahl der aufgenommenen 
Jurastudenten betrug weniger als 200.



2015，

ß 634 Universitaaeten haben eine juristischen
Fakultaeten, 

ß 300 000 Betscheler Rechts-Studenten , 
ß 220 000 Rechtsstudeten im Fachhochschule; 
ß 60 000 Postgraduate Studenten (LL. M. );
ß 8500 doctoranten im Bereich

Rechtswissenschaft, 
ß http://www.zhongheedu.com/news/school/taiy

uan/JYJL/2012/10/121019110149822AKC56
J2GKC57B9B.htm



2.4. Einfuehrung der 
Staatsjustizexam

ß Drei Phasen:



ß Vor 1986 : Kurzzeitige Berufsbildung 



1986 getrennte Staatsexamen

ß Unterschiedliche Examen jeweils fuer 
Rechtsanwalten, Richter und Staatsanwalten,

ß 1986,  24 000 bestanden die ersten 
Staatsexamen fuer Rechtsanwalten, 



Probleme,

ß unterschiedliche level und Qualifikationen 
fuer Richter, Rechtsanwalten und 
Staatsanwalten

ß Protestiert von Jurastudierenden und 
Rechtsanwalt bis zum 2001



Einfuehrung einheitlicher
Staatsrechtsexamen 2001

ß 30. 06. 2001，Verabschiedung des 
Richtersgesetzes und Staatanwaltgesetzes,  
Einfuehrung einheitlicher 
Staatsrechtsexamen         



2.5. Rasante Entwiklung der 
Rechtsanwalte

ß 1979

ß 1979 gab es in ganz China ingesamt 200 
Anwaltskanzleien und 2.000 Rechtsanwälte. 
Damals waren die Anwaltskanzleien alle 
staatlich und alle Anwälte dadurch auch 
Beamte. Sie sollten die Staatsinteressen 
vertreten und durchsetzen.



Zahl der Privatanwaltskanzleien
1988

ß Seit dem Jahr 1988 kann man in China nun 
auch Privatanwaltskanzleien gründen. Der 
Beruf des Anwalts ist auch ein freier Beruf 
geworden. 

ß Bis zum Jahr 2006 gab es in China bereits 
13.000 Anwaltskanzleien, die ungefähr 
130.000 Rechtanwälte beschäftigen



3 . Wahrnehmung des Rechtssystems in der 
chinesischen Gesellschaft 

3.1.immer wichtiger des Rechts im  Chinesen  
Leben. 
ß Man ist auf die Rechtmittel angewiesen, 

wenn man in einer Rechtsstreitigkeit 
verwickelt worden ist. 



ß Im Jahr 1990 haben die Gerichte in China 
2.916.000 Fälle bearbeitet, 

ß diese Zahl 1991 auf 3.051.000, 
ß 2005 auf 7.984.000 und 
ß 2006 auf 8.092.000 gestiegen ist.



3.2.wichtiger gewordene Rolle des 
Rechtsanwalts dafür.

ß Im Jahr 1985 wurden chinesische Anwälte in 
107.000 Kriminalverfahren, 1.082.000 
Zivilrechts- und Handelsrechtsverfahren und 
45.000 Rechtsberatungen ohne Prozess 
beauftragt ihre Mandanten zu vertreten oder 
zu beraten.



Die Zahle 2011

ß die chinesischen Anwälte bereits in 
1.027.000 Zivilrechtsverfahren, 377.000 
Handelsrechtsverfahren, 341.000 
Kriminalrechtsverfahren und 56.000 
Verwaltungsrechtsverfahren, sowie 91.5000 
Rechtsangelegenheiten beauftragt worden 
ihre Mandanten zu vertreten oder beraten.



3.3. keine leichte Taetigkeit fuer 
Anwalte, insbesondere 

Strafrechtanwalte



4. Beurteilung des chinesischen
Rechtssystems

ß 4.1.  Marktwirtschaft begleitende  
Rechtsstaatsentwicklung 

ß Auslaendischen Investitionen: 1979 Jointventure 
Gessetz(中外合资经营企业法)

ß Reform der colletiven Unternehmen und 
Staatsunternehmen, 企业法、公司法、破产法



ß Reform der Warenaustausch
ß Liberalasierung der Gueteaustausch, 

Getreide, Land, Immobolienmarket, und so 
weiter,  Vertragsgesetz, Land Gesetz, 
Immbobliengesetz und so weiter. 



4.2. Keine vollständige Trennung 
zwischen Verwaltung und Justiz

ß Formell ist die chinesische Verwaltung von 
der Justiz getrennt. Diese Trennung ist auch 
gesetzlich festgelegt.

ß Nach Artikel 123 und 126 des chinesischen 
Verfassungsgesetzes und Artikel 1 und 2 
des chinesischen 
Gerichtsverfassungsgesetzs soll das Gericht 
für alle Rechtsstreitigkeiten jeglicher Art 
zuständig sein.



ß Aber in der Realität ist diese Trennung 
zwischen Verwaltung und Justiz noch nicht 
vollständig realisiert.

ß In der Praxis gibt es nicht selten Fälle, in 
denen ein Streit eigentlich Angelegenheit der 
Justiz wäre, aber die betreffenden Parteien 
wenden sich nicht an das Gericht, sondern 
an die Verwaltungsbehörde. 



Gehältern der Wanderarbeiter 
als Beispiel.

ß Wanderarbeiter sind in der Regel die Bauern, die ihre
ländliche Heimat verlassen um in den Städten zu
arbeiten. Wie bereits erwähnt wurde, arbeiten die 
Wanderarbeiter in vielen Fällen monatelang für ein
Unternehmen und bekommen dennoch am Ende des 
Jahres kein Gehalt. Daher betrachtet es die chinesische
Regierung als eine wichtige Aufgabe, vor dem
chinesischen Frühlingsfest, den Bauern zu helfen die 
Bezahlung der noch nicht geleisteten Gehaltszahlungen
von den Arbeitergebern einzufordern. Dies ist eigentlich
eine rechtliche Streitigkeit zwischen den Arbeitgebern
und den Wanderarbeitern für welches das Amtsgericht
vor Ort zuständig ist.



4.3.Keine vollständige Unabhängigkeit 
der chinesischen Justiz

ß Nach den gesetzlichen Regelungen in China 
müsste die chinesische Justiz eigentlich Fälle
unabhängig anhören und entsprechende
Urteile treffen. 

ß Artikel 126 der Chinesischen Verfassung sieht
vor, dass das Gericht sein Urteil nur nach den 
gesetzlichen Regelungen treffen darf; keine
Verwaltungsbehörde, Gesellschaftsverbände
oder dritte Personen dürfen sich in das 
Gerichtsverfahren einmischen. 



ß Artikel 4 des chinesischen 
Gerichtsorganisationsgesetzes weist den 
gleichen Inhalt auf. 

ß der Artikel 5 des Verfassungsrechts：dass 
alle Staatsorgane, Streitkräfte und alle 
Parteien die Vorschriften der Verfassung und 
Gesetze einhalten müssen und, dass alle vor 
dem Gesetz gleich sind, ohne Ausnahmen. 



ß Daraus kann die Schlussfolgerung gezogen 
werden, dass das Gericht einen Fall 
unabhängig zu bearbeiten hat.



Die Realität in China

ß Die Unabhängigkeit der Gerichte ist in der 
Praxis schwer zu realisieren. 

ß Auf der einen Seite bitten die Parteien eines 
Streits immer bei ihren Verwandten, 
Freunden, oder sonstigen Bekannten, die 
Verbindungen zur Regierung haben, um Hilfe, 
damit das gerichtliche Verfahren zu ihren 
Gunsten beeinflusst wird.



ß Auf der anderen Seite ist es auch möglich, 
dass ein Gerichtsprozess von der Politik der 
Regierung beeinflusst wird.



Ursachen dafuer 

a) Abhaengigkeit von der lokalen Regierung
ß Das Gericht und die Berufung eines Richters 

sovie Befoerderung eines Richters sind 
formal von dem Lokal Volkskongress 
bestimmt, aber die Lokale Regierung haben 
grossen Einfluss darauf. Denn das Gericht 
sind sowohl finanziell als auch personell von 
lokalen Regierung abhaengig. 



doppelten Kontrolle

ß B. garantiert das chinesische Verfassungsgesetz nur 
die Unabhängigkeit des Gerichts, jedoch nicht die 
des Richters. Daher ist ein Richter innerhalb eines 
gerichtlichen Verfahrens einer doppelten Kontrolle 
unterworfen. 

ß Auf einen Seite ist die Meinung des kollektiven 
Gerichts（合议庭） für seine Entscheidung sehr 
wichtig. Auf der anderen Seite hat die gerichtliche 
Verfahrenskommission(审批委员会) auch im 
komplizierten Fall anstelle eines Richters den Fall zu 
behandeln und ein Urteil zu fällen. 



ß Schliesslich macht der Präsident eines 
Gerichts seine Einflusse nicht in seltenen 
Fällen geltend Organisationsgesetzes des 
Volksgerichts,



c) Chinesische Kultur -
Konfuzianismus (儒家思想)

ß die drei sozialen Pflichten (chin. 三刚), die 
fünf Tugenden (chin. 五常), das Ritual(礼) 
und das Regieren mit Moral.



Die drei sozialen Pflichten

ß Mit den „drei sozialen Pflichten“ waren drei 
Treuepflichten auf unterschiedlichen Ebenen 
der chinesischen Gesllschaft vorgesehen.

ß Dabei es handelt sich zürst um sogenannt 
„Untertanentreue(君为臣纲)“. Danach sollte 
ein Beamter loyal und gehorsam zu Kaiser 
bleiben.

ß



ß Zum zweiten geht es um die sogenannte 
„Verehrung des Vaters(父为子纲)”. Danach 
sollte der Sohn seinem Vater loyal und 
gehorsam bleiben. 

ß Zum dritten handelt es sich um die 
sogenannte „Verehrung des Ehemans(夫为
妻纲)”. Nach dieser Pflicht soll die Ehefrau 
ihrem Man loyal und gehorsam bleiben



5.neuste Rechtsreform

ß Massnahmen:
ß less  abhaingigkeit von der Lokalen 

Regierung
ß mehr unabhaingigkeit von der Richter
ß Verkleinern des Gerichts 
ß Mehr Verantwortung des Richters



Result : nicht zufrieden

ß Richters kuendigung Massenweise



Ursachen

zu gross Arbeitsbelastung, 
zu gross Verantwortung, 
zu wenig Gehalte und Garantie


